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50
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr!. hier (ohne Trägerlohn ) 80 ŝ, in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 27. April

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 8 I , bei mehrmaliger je 6 ŝ.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1895.

Amtliches.
Nagold.

Die Ortsvorsteher
werden beauftragt , bis 30. d. Mts . hieher anzuzei¬
gen, ob nach der Vorschrift des H 9 der Vollzugs-
Verfügung zur Landesfeuerlösch-Ordnung vom 31.
März 1894 (Reg.-Bl . S . 51) die auf 1. April vor¬
zunehmende Ergänzung des Verzeichnisses der als
feuerwehrpflichtig in Anspruch genommenen Einwohner
erfolgt ist und ob die Verzeichnisse über den Mann-
fchaftsstand der Feuerwehr und ihrer einzelnen Ab¬
teilungen richtig gestellt sind.

Den 24 . April 1895.
K. Oberamt . Vogt.

Verkauf von Straßenwärtermänteln.
Die Amtscorporation Nagold verkauft am 4.

Mai d. I ., nachmitt. 3 Uhr , im Oberamtei -Hof:
12 Stück wenig gebrauchte Mäntel.
Liebhaber sind eingeladen. Insbesondere werden

auch die Gemeindebehörden darauf aufmerksam
gemacht, daß sich diese Mäntel für Waldhüter , Nacht¬
wächter re. gut eignen.

A. A. :
Oberamtswegmeister Bausch.

Gestorben:  Magbalens Köhler,  Calw . Theodor
Bare  iß , Beamter der würrttemb . Vereinsbank , Stuttgart.

Hages -WemgLeiten.
Deutsches Reich.

Altensteig,  25 . April . (Einges.) Die Besitzer
von 40 /vigen württ . Staatsobligationen von 1879
werden darauf aufmerksam gemacht, daß sie neue
Eouponsbogen gegen Einsendung der Talons durch
Vermittlung der Kameralämter bis zum 15. Juni
d. I . beziehen können. Nach dieser Zeit giebt solche
nur noch die Staatsschuldenzahlungskasse ab.

Freudenstadt,  24 . April . Der König hat in
hochherziger Weise den bei dem hiesigen Brand am
7. April d. I . besonders hart betroffenen Personen
eine Unterstützung von 200 ^ aus K. Mitteln zu¬
kommen lassen.

Stuttgart,  23 . April . Wie schon mitgeteilt,
hat der König sein Erscheinen bei dem diesjährigen
Württemb . Kriegerbundessest zu Biberach in Aussicht
gestellt. Wie verlautet , wird S . M . der König aus
diesem Anlaß dem von König Karl gestifteten Bundes¬
banner Fahnenbänder verleihen.

Maienfels,  23 . April . Nach der „Neckarztg."
ist dem hiesigen Pfarrer Steudel  am gestrigen
Montag abend das Dekret zugegangen, welches die
Suspension  vom Amt über ihn verhängt . — Am
Sonntag war , nach demselben Blatte , aus der Mitte
der Gemeinde heraus an das Konsistorium eine Ein¬
gabe aufgesetzt worden, welche sich für Belastung des
Pfarrers Steudel in seinem bisherigen Amte ver¬
wendet und dem Vertrauen der Gemeinde zu seiner
pfarramtlichen Thätigkeit Ausdruck giebt. Die Petition
trägt die Unterschriften fast sämtlicher Bürger , soweit
sie nicht den Sekten angehören. Pfarrer Steudel
hatte der Gemeinde nach dem Vormittagsgottesdienst
in einer längeren Erklärung den ganzen Fall mit
rückhaltloser Offenheit auseinandergesetzt.

Laupheim,  23 . April . Die Agitation für das Eisen¬
bahnprojekt Münsingen -Ehingen -Laupheim -Jllertissen ist nun
in den Bezirk Ehingen übertragen . Zu der in den letzten
Tagen hier stattgefundenen Eisenbahnkomitesitzung waren
auch Vertreter von Ehingen erschienen. Sie erklärten, dem
„N . T." zufolge , ihr volles Einverständnis mit dem Projekt,
konnten aber ihre Bedenken über verschiedene Terrainfragen
nicht verhehlen . Namentlich sei es die «strecke Altsteuhlingen-
Ehingen , welche wegen zu starker Steigung zu viele Schwie¬

rigkeiten bereite und die Kosten namhaft erhöhe. Nachdem
dieser Punkt im Komite erledigt war , erklärten die Herren
von Ehingen für die Agitation kräftig einstehen zu wollen.

( . Ulm,  24 . April . Gestern war hier der Wahl¬
kreisausschuß der deutschen Partei des 14. Wahl¬
kreises versammelt und veröffentlicht heute eine Er¬
klärung , in welcher es heißt : Die Kandidatur Ehmanns
ist von der deutschen Partei und der Wirtschafts¬
partei als eine gemeinschaftliche aufgestellt worden,
aus Grund von festen Vereinbarungen , welche zwischen
beiden Parteien vorausgegangen waren . Das Pro¬
gramm des Herrn Ehmann , dessen Veröffentlichung
ohne Verständigung mit der deutschen Partei erfolgte,
enthielt eine solch wesentliche Abweichung von den
getroffenen Vereinbarungen , daß wir Hrn . Ehmann
nun als Kandidaten der Wirtschaftspartei betrachten
müssen, trotzdem empfehlen wir den Mitgliedern und
Freunden der deutschen Partei dringend Hrn . Ehmann
zu wählen . Zwar spricht sich der Kandidat für so
weitgehende wirtschaftliche Maßregeln aus wie sie
bis jetzt von der deutschen Partei nicht gebilligt sind;
aber ein wirtschaftlicher Gegensatz soll kein Moment
sein, die bisherige Einheit der national gesinnten
Wähler unseres Wahlkreises zu sprengen. Ferner
stimmen die ganz unzweideutigen Erklärungen des
Hrn . Ehmann über die wichtigsten politischen Fragen
insbesondere das allgemeine Wahlrecht und die Um¬
sturzvorlage mit dem Standpunkt der deutschen Partei
überein , außerdem ergiebt sich das Bündnis der
deutschen Partei mit den rechts stehenden Parteien
als notwendige Folge der Thatsache, daß sich die
Volkspartei allenthalben mit der Sozialdemokratie
verbrüdert hat . Der entscheidende Gesichtspunkt aber
ist, daß es gilt, angesichts der heutigen Zusammen¬
setzung des Reichstags einen Mann von ganz ent¬
schieden nationaler Gesinnung zu wählen. Ein solcher
Mann ist Herr Baurat Ehmann und deshalb bitten
wir unsere Mitbürger und politischen Freunde , Hr.
Ehmann vertrauensvoll ihre Stimme zu geben.

Karlsruhe,  24 . April . Kaiser Wilhelm traf
heute vormittag 9 ^2  Uhr hier ein. Der Großherzog,
der Erbgroßherzog und der kommandierende General
des XIV . Armeekorps, von Schlichting, waren am
Bahnhofe zum Empfang anwesend. Um 11? ° Uhr
traf die Königin von England mit Extrazug hier
ein. Der Kaiser, das großherzogliche und erbgroß¬
herzogliche Paar begaben sich in den Wagen der
Königin und verblieben dort einige Zeit . Nach 10
Minuten Aufenthalt setzte die Königin von England
ihre Reise nach Darmstadt fort . Um 2' /s  Uhr wird
sich der Kaiser mit dem Erbgroßherzog nach Gerns¬
bach im Murgthal und von dort nach Kaltenbronn
zur Auerhahnjagd begeben.

München,  22 . April . Die Antwort des Fürsten
Bismarck  auf die Adresse der inaktiven Generale
ist an den hier wohnhaften Generallieutenant Abel
gerichtet und lautet:

„Ew . Excellenz haben die Güte gehabt , an erster Stelle
die Adresse zu unterzeichnen , in der die Herren inaktiven
Generale der deutschen Armee mir ihre Glückwünsche zu
meinem Geburtstag dargebracht haben . Ich erlaube mir
deshalb , Ihre freundliche Vermittlung mit der ergebensten
Bitte in Anspruch zu nehmen, daß Ew . Excellenz den HH.
Unterzeichnern, die ich nicht nur als Kameraden , sondern
nach ihrer militärischen Vergangenheit als wesentliche Mit¬
arbeiter an unserm nationalen Werke begrüßen darf, für
diese mich in so hohem Maße ehrende und erfreuende Kund¬
gebung meinen herzlichen Bank aussprechen zu wollen ."

München,  25 . April . Vorgestern nacht erschoß
auf dem Kugelfang ein Posten einen Soldaten des
1. Infanterieregiments , einen Brauerssohn aus
Rosenheim, der sich unter Führung eines Sergeanten

Der Soldat , der gerade über der Nase in die Stirne
getroffen war , stürzte mit den Worten nieder : „Ge¬
rade mich hat 's treffen müssen!"

Der allgemeine deutsche Handwerkertag,  der
in Halle zusammengetren ist, beriet vorgestern über den
ersten Gegenstand der Tagesordnung : Stellungnahme zu
den neuesten Regierungsplänen , betreffend die Organisation
des Handwerks . Vorsitzender ist Bühl -München ; anwesend
waren etwa 450 Delegierte . Der Referent , Buchbinder¬
meister Nagler -München befürwortete folgende Resolution :
„Der 8. allgemeine deutsche Handwerkertag hat nicht die
mindeste Veranlassung , von den auf den bisherigen Hand¬
werker- und Jnnungstagen gefaßten Beschlüssen Abstand
zn nehmen. Er verlangt vielmehr nach wie vor eine gründ¬
liche Aenderung ver Gewerbeordnung und erwartet , daß
den Wünschen der Handwerker in folgenden Punkten Rech¬
nung getragen werde : 1) Einführung der obligatorischen
Innung und Handwerkerkammern , sowie des Befähigungs¬
nachweises ; 2) gesetzliche Festlegung der Begriffe Handwerk
und Fabrik ; 3) Beseitigung der Militärwerkstätlen und
äußerste Einschränkung der Gefängnisarbeit ; 4) Verbot des
Hausierens der Ausländer und möglichste Beschränkung des
Hausierhandels der Inländer durch Prüfung der Bedürf¬
nisfrage , sowie Verbot des Detailreisens bei Privaten;
5) Beseitigung der Konsumvereine , insbesondere der Offi¬
ziers - und Beamtenkonsumvereine und -Warenhäuser ; 6)
gänzliches Verbot der Wanderlager und aller Arten von
Versteigerungen neuer Handwerkserzeugnisse , sowie des Fiti-
algeschäftsunwesens , event . progressive Besteuerung dieser;
7) Regelung des Submissionswesens ; 8) Borzugsrecht für
die Forderungen der Bauhandwerker ; 9) Zugängigmachung
der Reichsbank für das Handwerk ; 10) Beseitigung des
Firmen - und Reklamenschwindels (unlauterer Wettbewerb ) ;
11) weitere Erschwerung von Gründungen nach dem Aktien¬
gesetze; 12) Aenderung der Konkursordnung ; 13) Gewährung
von Reichstagsdiäten . Der Handwerkertag beschwört die
verbündeten Regierungen , endlich diesen Wünschen mehr
als bisher Rechnung zu tragen und so das deutsche Hand¬
werk vor dem Ruine zu bewahren ." Der Referent Nagler
bemerkt dazu : Die Lage des deutschen Handwerks werde
immer trauriger . Die wirtschaftliche Freiheit ruiniere immer
mehr den deutschen Handwerkerstand . Immer größer werde
die Macht der goldenen Internationale , die Gottlosigkeir
und Vaterlandslosigkeit greise immer mehr um stch. Wenn
das so weiter gehe, wenn diesen Zuständen nicht sehr bald
Einhalt gethan werde, dann werde der deutsche Handwerker¬
stand insgesamt in die Reihen des Proletariats hinabge¬
stoßen. Ein staatlicher Eingriff in die wirtschaftliche Frei¬
heit , ein Einhaltgebieten der großkapitalistischen Konkurrenz,
ein Verbot der überflüssigen Maschinen u. s. w ., würde
den Umsturzbestrebungen bedeutend kräftiger begegnen , als
alle Umsturzgesetze. (Lebhafter Beifall .) Es sei daher um
so bedauerlicher , daß die Regierung so wenig Verständnis
für die Lage des Handwerks habe. Im Interesse des
Handwerks wäre es wahrhaftig nicht zu bedauern , wenn
der Staatssekretär von Bötticher bald einmal den Besuch
des Herrn v. Lucanus erhielte . (Stürmischer Beifall und
Heiterkeit .) Möge man an maßgebender Stelle bedenken,
daß Revolutionen noch niemals vom grünen Tische aus
und auch nicht durch Bajonette , sondern durch die geord¬
neten Verhältnisse des täglichen Lebens verhindert worden
seien . Die Handwerker mögen aber bedenken, daß, wenn
ihre Lage eine bessere werden wolle , sie selbst kräftig Hand
ans Werk legen müssen. Die Engel steigen nicht vom
Himmel herab, um der sozialen Not zu steuern, die Men¬
schen müssen sich schon selbst helfen . Er mache den Vor¬
schlag : Eine Deputation an den Kaiser zu entsenden unv
dem hohen Herrn zu sagen : „Eine fundamentale Säule des
Staates , das deutsche Handwerk, droht unterzugehen , wir
erflehen daher die allmächtige Hilfe unseres kaiserlichen
Herrn ." Er ersuche, der von ihm beantragten Resolution
zuzustimmen. (Stürmischer Beifall .) Die Resolution ge¬
langte einstimmig zur Annahme.

Berlin,  24 . April . Der preuß. Gesandte in Hamburg,
v . Kiderlen -Wächter  wird den Kaiser wie bei früheren
Reisen , so auch auf der Reise nach Süddeutschland als
Vertreter des auswärtigen Amtes begleiten.

Berlin,  24 . April . Der Kaiser  läßt heute am
Todestage des Grafen Moltke  in der Kapelle in
Creisau einen Kranz niederlegen.

Berlin,  24 . April . In den letzten Tagen ist eine
deutsche Kilimandscharoexpedckion mit dem Rittergutsbesitzer
Klein und dem Lieutenant Ulmenstein an der Spitze nach
Ostafrika zur Anlegung einer Straußenzucht abgegangen.

Berlin,  25 . April . Der Reichstag erhielt in
auf Patrouille befand, weil auf wiederholten Anruf eorxoro Einladung zur Teilnahme an den Eröffnungs-
des Postens weder Antwort noch Stillstand erfolgte. ' feierlichkeiten der Nordostseekanals.



Berlin , 25. April . Etwa 300 Bierbrauereigesellen
nahmen in einer gestern stattgehabten Versammlung eine
Resolution an, worin sie erklären, daß sie keine Freigabe
des 1. Mai beanspruchen. Hinter denselben steht über die
Hälfte der Berliner Brauereigesellen , sodaß die Gefahr des
Bierboykotts dieses Jahr beseitigt ist.

In der Schlußsitzung des Zentralhilfskomites
für die Hinterbliebenen der mit der „Elbe " Ver¬
unglückten wurde mitgeteilt, daß an Unterstützungs¬
geldern 625 000 ^ eingegangen seien. Es wurde
beschlossen, die Verteilung dem Verwaltungsausschusse
m Bremen zu überweisen. Für die Witwe des
Kapitäns Gössel wird ein Kapital ausgeschieden.

Rußland.
Petersburg,  22 . April . Das nach Kiel

entsandte russische Geschwader wird von Contre-
Admiral Skrydlow befehligt werden. Er ist bekannt
durch seine Franzosensreundlichkeit und durch seine
Thaten im letzten Orientkriege, wofür er den Georgs¬
orden erhielt.

Petersburg,  24 . April . Wie dem „Berl.
Tagbl ." aus sicherer Quelle von hier mitgeteilt wird,
wird die russ. Regierung keinesfalls die Abtretung
chinesischen Gebiets aus dem Festlande an Japan
zulassen.

Kleinere Mittel ln « gen.
Neuenbürg , 22 . April . Gestern hielt der Enz-Nagold-

gausängerbund seine diesjährige Generalversammlung in
Engelsbrand ab. Der Bund besteht nun aus 17 Vereinen
mit ca. 380 Sängern , welche bei dem am 30. Juni abzu¬
haltenden Liederfest 3 Gesamtchöre vortragen werden . Am
Preissingen beteiligen sich 10 der Vereine . (Sch . B .)

Alpirsbach , 23. Apr . Im Garten des Schneidermstr.
Hespeler hier sind seit gestern blühende Spalierbäumchen
zu sehen ; auch blühende Heidelbeeren trifft man schon seit
einigen Tagen hin und wieder in unfern Wäldern.

Karlsruhe , 24. April . Der Inhaber der hies. Filiale
der Schokoladefabrik Gebrüder Stollwerck , Kaufm . Effing,
ist unter Mitnahme der Ostereinnahme und Hinterlassung
bedeutender Schulden durchgebrannt.

München , 24. April . Die „Aug . Postzt ." meldet aus
Wiessee am Tegernsee : Kürzlich wurden in das Schlaf¬
zimmer des Försters Harnender 8 scharfe Schüsse gefeuert
und eine Bombe durchs Fenster geworfen , deren Zündschnur
jedoch durch zufällige Einzwickung in die Glassplitter ab¬
gerissen ist. Eine zweite Bombe explodierte vor der Haus-
thüre, ohne bedeutenden Schaden anzurichten . Die Försters¬
leute kamen mit dem Schrecken davon.

Zu Aidenbach,  im Regierungsbezirk Niederbaiern,
ist der allgemein geachtete 52jähr . Volksschullehrer Dobler,
auf einem Spaziergange durch den Wald , von seinem Sohne,
einem lojähr . Burschen , mit vollem Vorbedacht erstochen
worden . Reue soll der Mörder auch nach seiner Verhaf¬
tung nichl gezeigt haben.

Paris,  23 . April . Die Physiognomie der Stadt ist

außergewöhnlich ruhig . Alle Lohnkutschersind ausgefahren,
kein einziger Omnibus ist zu haben . Das Publikum ist den
ausstehenden Omnibusbeamten sympathisch gesinnt . Bis
Mittag sind Zwischenfälle nicht vorgekommen . — Die „Frf.
Ztg ." schreibt in dieser Angelegenheit : Seit Mittag wachsen
die durch den Omnibus -Streit hervorgerufenen Kalamitäten
und Skandale ins Ungeheuerliche . Unausgesetzte Verhaf¬
tungen erfolgen . Soeben ist ein neues aufreizendes Mani¬
fest angeschlagen worden.

Ein Buchhalter,  der National Shoe and Leather Bant
inNewyorkhatdieses Institut um 20000 Doll , beschwindelt ..
Der Betreffende Buchhalter ist ein Schwager des Buchhalters
Seely,  welcher vor einigen Monaten bei derselben Bank
354000 Doll , unterschlug.

Handel L Verkehr.
Nagold,  26 . April . (Marktbericht .) Zufuhr : 29 Paar

Ochsen, 178 St . Kühe, 44 St . Kälber , 66 St . Schmalvieh.
Verkauft wurden : 14 Paar Ochsen, Erlös 11685 ; 57 St.
Kühe, Erlös 16876 21 St . Kälber , Erlös 3978 ^ ;
35 St . Schmalvieh , Erlös 4445 Auf dem Schweine¬
markt waren zugeführt : 224 St . Läuferschweine und 162
St . Milchschweine . Verkauft wurden : 145 St . Läuferscheine,
Erlös per Paar 36—78 128 St . Milchschweine , Erlös
per Paar 22 —28 Gesamterlös für Läufer 5616
Gesamterlös für Milchschweine 1596  '

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 17 u. eine Beilage.
Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

verkauf von Slraßen-
wärter-Miinteln.

Die Amtskorporation Nagold ver¬
kauft am 4. Mai d. I ., nachm. 3 Uhr,
im Oberamtei -Hof 12 Stück wenig
gebrauchte Mäntel.

Liebhaber sind eingeladen.
Insbesondere werden auch die Ge-

t>:c»udoliohiirdo »? darauf aufmerksam
gemacht, daß sich diese Mäntel für
Waldhüter , Nachtwächter re. gut eignen.

A. A.
Oberamtswegmeister Bausch.

Sindlingen bei Herrenberg.

Holz -Verkauf.
Freitag den 3 . Ä)kai ds« As»

im Hofkammerwald Hubholz vormit¬
tags 10 Uhr:

297 Nadelholzstämme mit 115 Fm.
1. bis V. El ., 154 Nadelholz-, Bau-
und 100 Hopfenstangen , 51 Rm.
Nadelholz-Prügel und -Anbruch und
1800 Nadelholzwellen.

Das Stammholz kommt zuerst zur
Versteigerung.

Den 27. April 1895.
_K . Hofkameralamt Stuttgart.

Stadtgemeinde Nagold.
Verkauf von Lank- und
Uadel-Starmnhoh und

Lautchoh-Stangen
am Donnerstag  den 2. Mai

im Distrikt Lemberg und im Distrikt
Killberg Abt. Molde , Oelmühle und
Hclferwasen:

4. Stammholz: 3 Lose rottannenes
Küblerholz, 8 einzelne Forchen IV.
Classe (Bauholz ) ; ferner 26 Glatt¬
buchen, 25 schwächere Linden, 16
schwächere Maßholder , 5 Ahorn , 1
Birke:
8 . Klein-Nutzholz: 68 eichene und
maßholderne Derbstangen 6 bis 10
Mtr . lang , sowie 60 eichene und
maßholderne Derbstangen.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr
aus der Straße nach Freudenstadt bei
dcii Bierkellern am Lemberg.

Auszüge wären sofort zu bestellen bei
d.r Stadtförsterei.

Nagold.

,-MWO Mark
E (t00ô Pflegschastsgeld können sofort

od.später ausgeliehen werden.
Gutekunst „z. Löwen."

Amtliche und Privat-Gekanntmachungen.
Warth.Fahrnis-Berkaus.

In der Konkurssache des
Michael Dürr , Hirschwirts dahier.

wird am
Donnerstag «nd Freitag , den 2 . und 3 . Mai d. I .,

je von morgens 8 und nachmittags I Uhr an,
im Gasthaus zum „Hirsch" eine Fahrnis -Auktion
durch alle Rubriken gegen Barzahlung abgehalten,

(wobei insbesondere vorkommt
am Donnerstag den 2 . Mai,

vormittags:
Gold und Silber , Mannskleider und Leibweißzeug, verschiedene Leinwand,
67 Ellen reusten und halbreusten Tuch, 30 Ellen Tischzeug und Bett¬
barchent, vieles Küchengeschirr:

nachmittags:
Forschung mit Küchengeschirr, Getränke, worunter ca. 1400 Liter Rot-
und Weiß-Wein von den Jahren 1892, 1893 und 1894, ca. 400 Ltr.
Obstmost, 14 Stück Weinfässer mit zusammen 23 Eimer Eichgehalt, 2
Transportfässer mit zus. 1018 Liter Eichgehalt, 2 Mostfässer mit zus.
949 Liter Eichgehalt , 1 Mostbütte , 2 Essigfäßchen, Vorräte an Heu,
Oehmd, Dinkel, Roggen, Haber und Kartoffeln , Dünger , verschiedene
Röhren zu einem Abtrittschlauch, noch ganz neu;

am Freitag den 3 . Mai,
vormittags:

das noch vorhandene Vieh, nämlich 1 Kuh, Gelbscheck, 5jährig , 1 Farren
im Alter von 8 Monaten , 12 Hennen und ein Hahn , vieles Schrein¬
werk und allerlei Hausrat;

nachmittags:
vieles Feld - und Handgeschirr, worunter eine Futterschneidmaschine, vieles
Fuhr - und Reitgeschirr, worunter mehrere eiserne Leiterwägen, 1 Lang¬
holzwagen, 1 Herrenschlitten, mehrere Pflüge , Eggen, viele eiserne Ketten,
Viehstricke, Lotteisen, Griffe, Schleiftröge, Stangen - und Kettenkretzer, 1
Heblade, Wagenwende u. dergl.

Liebhaber sind eingeladen.
Altensteig,  den 23. April 1895 . Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Dengler.

Walddorf , Oberamts Nagold.

erkauf des alten Schulhauses
auf Len Abbruch.

In Folge der Erbauung eines neuen Schulhauses soll das alte Schul¬
haus auf den Abbruch verkauft werden.

Die Versteigerung findet im öffentlichen Aufstreich

Dienstag dm 7. Wai d. Zs-, nachmittags4 Flhr
auf dem Rathaus in Walddorf statt, woselbst die Verkaufsbedingungen vor
der Versteigerung zur Einsicht aufgelegt sind.

Liebhaber hiezu werden eingeladen.
Altensteig, den 25. April 1895.

Essringen.

Langholzverkauf.
Am Freitag den 3. Mai d. I .,

vormittags 10 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathaus aus dem

Ztadtbaumeiker Moler.
Gemeindewald Oberhaupt 61 Stück
Langholz (meist Forchen) mit einem
Meßgehalt von ca. 54 Fm . zum Ver¬
kauf, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Gemeinderat.

Stadtgemcinde Nagold.
Eichen-Staimnhoh-

Verkaus
im Distrikt Killberg Abt. Lehmgrube?
(wo der Verkauf beginnt), Herrenwäldle,
Helferwasen und Oelmühle am

Freitag  den 3. Mai
75 Eichen- und Eichen-Abschnitte, 3
bis 9 Mtr . lang und ffs bis 2 Fm.
stark, zu Schreiner -, Küfer-, Wagner -,
Glaser - und Bau -Holz tauglich.

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr auf
der Freudenstädter Straße bei der Lehm¬
grube. Auszüge wären sogleich zu be¬
stellen bei der Stadtförsterei.

Emmingen.

Rindeverkauf.
Am Donnerstag den 2 . Mai
(anstatt Dienstag  den 30. April)

nachmittags 1 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald Bet-
tenberg ca. 80 Mtr . eichene Glanz - u.
Raitelrinde im öffentlichen Aufstreich
verkauft , wozu Liebhaber eingeladen
werden.
_ Gemeinderat.

Oberschwandorf.

Langholz -Merkauf.
Aus den hies. Gemeindewaldungen

kommen am Montag  den 29. April,
vormittags 10 Uhr, auf hiesigem Rat¬
haus zum Verkauf:

447 St . Lang- u. Klotzholz mit
354,38 Fm . ; 105 St . Küblerholz
mit 111,90 Fm.

Das Holz ist schöner Qualität und
die Abfuhr günstig.

Auszüge können auf Bestellung von
Waldmeister Frey bezogen werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

Die Unterzeichnete nimmt die über
die Augustine Hammacher ausgespro¬
chenen beleidigenden Aeußerungen als
unwahr zurück und leistet hiemit öffent¬
lich Abbitte.

Walddorf , den 24. April 1895.
Maria Binder,

vckt. Schultheißenamt.
_ Walz ._

Nagold.

Vorlisng8lokfk
ervurv L

empfiehlt bestens W. Hettler.



IVnldüark , Oberamts Nagold.

Vergebung von Banarbeiten.
Die bei Erbauung eines neuen Schulhauses mit besonderem Schülerab¬

trittgebäude vorkommenden Arbeiten und Lieferungen sollen im Wege schrift¬
licher Submission in Accord vergeben werden, nämlich:

Bezeichnung der Arbeiten.
Voranschlagssumme:

Haupt-
Gebäude.

Abtritt
Gebäuiie. Zusammen.

1010 — 27 74 1037 74
12922 65 991 41 13914 06

7868 23 185 91 8054 14
674 50 — — 674 50

1419 78 — — 1419 78
1391 48 27 17 1418 65
4833 61 107 56 4941 17
1662 85 64 60 1727 45
1087 10 128 80 1215 90
240 50 14 60 255 10
645 42 43 78 689 20

1251 17 — — 1251 17
28 — — — 28 —

1183 75 24 — 1207 75
150 — — — 150 —

Grabarbeit.
Maurer -, Steinhauer - u. Cementarbeiten.
Zimmerarbeit
Treppenarbeit.
Schindelvertäferung.
Gipserarbeit.
Schreinerarbeit.
Glaserarbeit.
Schlosserarbeit.
Schmiedarbeit.
Flaschnerarbeit.
Eisenlieferung.
Hafnerarbeit . . .
Anstricharbeit.
Pflasterarbeit.

Kostenvoranschlag, Pläne und Akkordsbedingungen sind auf dem Bureau
des Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt.

Tüchtige Unternehmer werden eingeladen , ihre Angebote in Procenten
der Ueberschlagspreise ausgedrückt, schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift:
„Angebot auf die Schulhausbauarbeiten in Walddorf " längstens bis

Dienstag den 7. Mai I ., nachm. 2 Uhr,
auf dem Rathaus in Walddorf einzureichen, woselbst zu genannter Zeit die
Eröffnung der Angebote stattfinden wird , welcher die Submittenten anwohnen
können.

Unternehmer, welche dem Unterzeichneten oder dem Gemeinderat Wald¬
dorf unbekannt sind, haben ihren Angeboten Vermögens- und Fähigkeitszeug¬
nisse neuesten Datums anzuschließen.

Alten steig,  den 25. April 1895.
Stadtbaumeister Moser.

Landw. Bezirks-Verein Nagold.
Nach einem Erlaß der K. Centralstelle für die Landwirtschaft wird ge¬

wünscht, daß diejenigen Rindviehstücke, welche bei der im Monat Juni 1896
in Stuttgart stattfindenden landw . Ausstellung der deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft ausgestellt werden wollen, so viel als möglich an der am 9. Mai
d. I . in Nagold stattfindenden staatlichen Rindviehschau der Prämierungs¬
kommission vorgeführt werden.

Der Unterzeichnete bittet die Viehzüchter des Bezirks , dieser Einla¬
dung zahlreich Folge zu geben und ihre nächstes Jahr in Stuttgart auszu¬
stellenden Tiere am 9. Mai d. I ., vorm. 9 Uhr, auf dem Stadtacker in Nagold
zur Vor -Musterung aufzustellen.

Alten  steig , den 26. April 1895 . Vereinsvorstand Schill.

Larl Vvstzr, Wellimsistel',
empfiehlt sein Lager in Baumaterialien als:

beste Qualität , für Dohlenanlagen u. s. w. in
allen Lichtweiten von 10 Cm. bis 50 Ctm.

best glasierte, für Kanalisationen , Waffer -Ab- und Zu¬
leitungen, Abort - und Dunstrohranlagen in allen Lichtweiten von
71/2  Cm . bis 60 Cm . mit den verschiedenen Fa ? onstücken.

lis -ini « - « » L aus Steinzeug , konisch glatt geformt, oder sa¬
uniert , in den Lichtweiten 12' /- Cm. bis 30 Cm.

für Flur - u. Küchenbelag in den Farben weiß, schwarz, rot.
„ „ „ „ einfach und bunt in den mannig¬

faltigsten Dessins.
desgleichen, für Badezimmer, Küchen und

Speisekammern u. s. w.
^ von geschliffenen Schieferpkatten für Pissoir.

von Schiefer, sauber bearbeitet und geschliffen.
8 «k»vv6inii »8t «Li»6 gut getrocknete zur Ausmauerung von Fachwerkswänden

im Hohlenund solcher für Wohnräume , in den verschiedenen Formaten.
8 «k»ivi »ei »vi <kvi 'k» K8tvü »« , zugleich Schienendecksteine als Anfänge für

die Schienengewölbe.
für Decken in Stallungen , Waschküchen, Souterrains,

Eiskellern, Fabriken u. s. w.
Llolrle <̂ vv « N»8ksLi»v » « 8 VIIIVIN 8M «Ir , für Decken wie oben, sowie

für schräge Dachflächen in Mansardenkammern u. s. w.
vvppviriklLLivx «! I . Qualität , sowie First -, Grat - und Kehlziegel.
^8pI »r»IttkÄ «I>p »pp6 in den verschiedenen Stärken.
<S) I>8t1l«1«II „ „

stets frisch und gut bindend.
ir » u ^ p8 „ „ „
LI »«iii8r »ir <k quarzhaltig und schlammfrei.
Ausführungen von Cementbö-en und Letonierungsarbeiten jeder Art

werden solid und pünktlich besorgt.

spar- u. Vor8o?iu 88 bsnlt nsitörbaok
s. 6. m. u. kl.

Die ordentliche jährliche
Generalversammlung

findet am
Sonntag den5. Mai, nachm. 3 Wr,

im Gasthaus zum Kamm hier statt.
OL «IlLMLK:

1. Rechenschaftsberichtpro 1894.
2. Entlastung der Beamten.
3. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
4. Wahlen.

u) Des Vorsitzenden und Schriftführers.
d) Ergänzungswahl des Aufsichtsrats.
e) Der Controllekommission.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen auf dem Banklokal
aufgelegt.

Sämtliche Genossenschaftsmitglieder sind sreundlichst eingeladen.
Vorstand. Aufstchtsrat.

8par- u. Vornliunbank llsitöichseti
e. 6. m. u. li.

Lilanr pno3l. V626 mb6i- !894.
Aktivs ..

Mobilien . 130.—
Guthaben für Vorschüsse 335 742.—
Guthaben für Kaufschillinge 253 359 .—
Wechsel . 2 123.36
Rückständige Zinsen . . 40 779.51
Wertpapiere und Guthaben

beim Bankier . . . 28 728.—
Kassenbest, am 31. Dez. 1894 1267 .85

? 3,LLiV3..

Guthaben der Mitglieder 36 310 —
Anlehen . . . . . . 593 598.—
Rückstdge. und zuvoreingen.

Zinsen und Dividenden 15 658 .18
Reservefond . . . . 8456 .70
Hilfsreservefond . . . 2 500 .—
Reingewinn . . . . 5 606 .84

662129 .72
662 129 72

Mitgliederzahl : 248. Gesamtumsatz 1505152 .29.

llagolü.  ^
Bei herannahender Verbrauchszeit bringt der Unterzeichnete seine!

selbstbereiteten

Lrnnsylimoiiaätzll u . 8oäa >va886i'

den Herren H it ilvi v t i lLrlrilvi ir in em
pfehlende Erinnerung . Für mindestens « ldvirikÄrliAsv EHiia
litrrl gegenüber ZvÄvur DrrI »iiZLi »t

>übernehme volle Garantie.

H. Schrni- , Apotheker,
Falir. künstl. Mineralwalser.

Oarl kupp in NaKoIä
empfiehlt sein Lager in:

Lltzickerstotkeu
LtzllMUAloU
8eLuiMtzUAlsn
u^ i88 u.kurb . Utziiitltzn-

8tvtktzn
V61886I1 und kurdiFtzn

lleuideu
VorbviudaL
8ekvarri und karbiFtzu

8eliüriitzn
V6i88su und turki^en

^a8ed6ntüoLtzru
8trümxksu u. 8oelrsn

V«8a1riartilrtzln
LruASN, Aun8 (ditz1ttzii
Druvuttou
8o8tz»trLA«rn
korttzinonnaitz8
klolddoulslu
6iAurrtzHtz1ui8
6iAurrtzU8pitr «n
8pL2i6r8töeken
kurUiiutzrivn
1'oiItztttz8tziktzll
8«ltvLimn«
L «ik-, I 'ri8ler -, 8taub-

^ u. l ^ ebeuLLiuiusu
jAullnbürj-ittzn
/8eIlrtzU»iliuttzriuItzn
Lrg^on-, Lru8t- und

UuueLettoukuöpksn
6ravutttzlluudtzlll
keuorrouAtzn
8ebnupktadalt8do8eu
Äu88-8tül)tzn
Lroebou, llLur8teeIrkr
8p62tzrvivrLreii u.
lllweolad«
OiAnrrtzu und

in reicher Auswahl und billige » Preisen.

Meine Damen
machen Sie gefl. einen Versuch mit
Bergmanns Lilienmilch-Seife
v » «rxiil »»» «L <o-, vresa «» -» »-

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner),
es ist die beste Seife  gegen Sommer¬
sprossen, sowie für zarten , Weißen , ro¬
sigen Teint . Vorr. ä Stück 50 Pf . bei:

6 . liV. Kaiser , llagolü.

Haiterbach.

Schreiner-Geselken-
Gesnch.

Ein besserer Arbeiter auf Möbel
kann auf dauernde Beschäftigung und
gutem Lohn sofort eintreten bei

Schreinermeister KauPP.



ÜÜU8SUM îsgoll!.
Die verehrl . Mitglieder und ihre

Damen werden zu dem am
vivn8lnA«len 30. ^pril 1895,

ndtznüs 8 Ilkr,
im Gasthof z. „Hirsch" stattfindenden
Abschied für die scheidende Familie des
Herrn Commerzienrat Sarinwald
sreundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

Nagold.

Ksi88reugs
empfiehlt Ir . Cüntllsr,

Uhrmacher.

Nagold.

Mosil - LijkSk - Sir
empfiehlt billigst

C « 8t »v Hi ll «;, .

Wildberg.
Unterzeichneter verkauft am Wild¬

berger Jahrmarkt (1. Mai ) eine große
Partie alte und neue

Oeferru. Herde;
zugleich bringt er sein

großes Lager in
OsfsnL
liöklisn

in empfehlende Erinnerung.
Derselbe kann durch günstige«

Einkauf zu sehr billigen Prei¬
sen abgeben.

Gottlieb Reutter,
Hafner.

W i l d b e r g.
2 zum erstenmal 12

u. 14 Wochen trächtige
. ^ Wullerschweine

verkauft am Dienstag
1. Mai (Jahrmarkt)

Courad Mangold.

Walddorf.
Ern MnLterschwern,
(unter 2 die Wahl ) , zum erstenmal
12 Wochen trächtig, sowie 1 älteres
(schöner Blau -Scheck) und einen

rnitlelfchioeren Wagen
setzt dem Verkauf aus

Johann Andreas Walz.

LSSL

Egenhausen.
WrrtschafLsverkauf.

Die Wirtschaft zum
„Adler " mit eingerich¬
teter Brauerei , gut ge¬
hend, steht unter gün¬

stigen Bedingungen , wegen eingetretener
Familienverhältnisse , preiswürdig dem
Verkauf aus , sowie sämtliche Wirtschafts¬
gegenstände und alle Zubehör zur
Brauerei . Auch noch weitere Liegen¬
schaft, Aecker und Wiesen kann mit dem
Kauf erworben werden. Ein Kauf kann
jederzeit abgeschlossen werden. Reflek¬
tanten eingehende Auskunft durch den
Beauftragten

Schultheiß Hauser.

Nagold.

Hemden und
Unterhosen

empfiehlt

in der hintern Gasse.

Freiwillige Feuerwehr.
Die in Nro . 46 ds. Bl . angezeigte

EorpsversammLung
^ndet am Sonntag den 28 . d . M . im „ Löwen " statt.

Tagesordnung nach ß 12 der Statuten,
außerdem:

Uebergabe der Ehrendiplome für 25jährige Dienstzeit.
Abgabe der Dienstaltersauszeichnung.
Sonstiges.

Beginn präcis nachmittags 4 Uhr.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet einder CommKn- Knt.

MM

Bienenzüchter-Verein Nagold.
Am Mittwoch den 1. Mai d . I ., nachm.

1Uhr, findet im Gasthausz. „Traube" in Ebhausen
die L l ir!i jnlii !>>v«;i 8i»ii»k» lii,i ^ statt

Die verehrl . Vereinsmitglieder werden hiezu ein¬
geladen.

Tages-Ordnimg:
1) Besprechung über die mutmaßlichen Ursachen der großen Bienenverluste

im heurigen Frühjahr.
2) Vorzeigung der neuen Kunstwabenpresse.
3) Bericht eines Mitglieds über die aus Kram bezogenen Bienenstöcke.

_ _ _ Der Bereinsausschust.
Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme,
welche wir bei dem schmerzlichen Verlust unserer geliebten Tochter
und Schwester

erfahren durften , sowie für die zahlreiche Leichenbegleitungvon
hier und auswärts , namentlich von Seiten ihrer Altersgenossen,
für die vielen Blumenspenden sagen den innigsten Dank

im Namen der Hinterbliebenen:
die trauernden Eltern:

Joh . Gg . Maisch und Frau.

X » K « ! ll.

Kinder-Wagen
in großer Auswahl sind eingetroffen, einige ältere!

.noch gut erhaltene sind erhältlich. Meine

ist in reichhaltigen Dessins aufgelegt, auch empfehle ich meinen Vorrat ^
in Tapeten zu billigen Preisen und anerbiete mich zu Ausführung!

'jeglicher Tapezierarbeiten bei billiger und prompter Bedienung.

8at1Isn uncl luperisr.

Nagold.

6ö8olM8-̂ MnukigL m̂pfötilung
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache hie-

mit die Anzeige, daß ich mich hier als

niedergelassen habe. Indem ich fortwährend eine schönet
Auswahl in

Zonnen- u. K6g6n-8ekir-m6n
führen werde, wird es mein aufrichtiges Bestreben sein , meine Kunden
durch reelle und prompte Bedienung stets zufrieden zu stellen.

Reparaturen jeder Art, sowie das Ueberziehen älterer Schirme,
werden schnell und billig besorgt.

Moser ', Schirmmacher,
Gerberstraße 455.

Nagold.
Von heute an frischen, abgekochten

sowie
Bmnnschweigerwmst

u. alle Sorten feiner Mnrst empfiehlt
llsinrivk llüusslsr , Metzger.

Gündringen.
Unterzeichneter braucht jedes Jahr ca.

70 Rm . gesundes tannenes

(Prügel nicht ausgeschlossen), zur Bäckerei
geeignet (franko Gündringen zu liefern).

Lusttragende wollen Offerten einsenden
an A . Stäche , Gemeindebäcker.

empfiehlt lled . 6»U88, Nagold.

Nagold.
Meine neuen

großes Lager von
Illpöten L Vonlikn,

sowie das Tapezieren bringe in
empfehlende Erinnerung.

Große Auswahl
Tapeterr-Reste,

zimmerweise, in beliebiger Stückzahl,
zu herabgesetzten Preisen.

Carl Holzle.
Sattler u. Tapezier.

Nagold.
Habe auch Heuer wieder ein Lager

von feingemahlenem

Dnnggips;
ebenso empfehle den bekannten

Wiesendirnger
aus der Oelsabrik hier.

Brut-Eier von Riesen-
Peking-Enten'

sind zu haben bei Obigem.

Nagold.
Schöne

Saatlinsen
empfiehlt Carl Rapp.

Nagold.
Einige Säcke

Kartoffeln
hat zu verkaufen

Ehr . Reich , Tuchmacher.

Nagold.
Einen Acker

hat zu vermieten
Witwe Bäcker Günther.

Nse-Empfehlung.
Unterzeichneterempfiehlt seinen selbst¬

fabrizierten Backst einkäse , in Perga¬
ment verpackt und guter haltbarer Ware.

Fr . Meidle , Molkereibesitzer,liotkkellltzn.

Knecht gesucht.
Ein junger Bursche von 16 bis 18

Jahren findet in der Nähe Stuttgarts
(Filder ) bei einem Landwirt dauernde
und gut bezahlte Stelle . Nähere Aus¬
kunft erteilt

Gemeindepfleger Renz,
Emmingen.

Nagold.

Mädchengesuch.
Per sofort wird ein fleißiges , ehr¬

liches Mädchen , das gut bürgerlich
kochen, allen Haushaltungsarbeiten vor¬
stehen kann und gute Zeugnisse besitzt,
in ein Geschäftshaus gesucht.

Näheres durch die Redaktion._
Nagold. Ev . Gottesdienste.

Sonntag 28. April Uhr Predigt;
1' /? Christenlehre (Söhne ). — Mitt-
wo ch 1. Mai 9 ' ,-2 Uhr Feiertagspredigt.

Kathol. Gottesdienst
in Nagold am Sonntag den 28 . April,
Morgens '/r8 Uhr.
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